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Auf Jakobs Spuren   -   Russiker pilgern von Winterthur nachhause
Neben den bekannteren Routen gibt es auch den Jakobsweg von Blum-
berg über Schaffhausen und Winterthur nach Rapperswil, dass dieser 
auch durch Russikon führt, ist wenig bekannt. Nach den Etappen Russi-
kon-Rapperswil und Rapperswil-Einsiedeln haben die Russiker Pilger am 
19. Juni bei schönstem Wetter, aber auch schweisstreibender Temperatur, 
die Etappe Stadtkirche Winterthur – Kirche Russikon unter die Füsse ge-
nommen, gerade rund 20 Kilometer. Ein Mitglied dieser Gruppe fasst 
diesen Tag zusammen:
„Wie es sich für eine Pilgerwanderung gehört, gab es für die vierzehn 
Teilnehmenden in der Kirche durch Pfarrer Udo Müller eine Andacht. 
Thema dieser Verabschiedung der Pilger war „Burg“ in den einzelnen 
Psalmen, passend zu unserer Wanderroute mit Aufstieg zur Kyburg.
Mit Bus und Bahn gelangten wir nach Winterthur. Nach einem kurzen 
Bummel durch die Altstadt mit ihren schönen Häusern aus dem 17. und 
18. Jahrhundert gelangten wir bald in den Wald am Heiligberg. Nach dem 
gemütlichen Anstieg über das Bruderhaus zum Eschenberg mit stellen-
weise toller Aussicht über Winterthur und kurzem Abstieg zur Töss er-
reichten wir an der Kyburger Brücke den wohl tiefsten Punkt der Wande-
rung. Nun erfolgte der schweisstreibende Aufstieg über ungefähr 450 
Treppenstufen zur Kyburg, welche wir Schlag 12 Uhr erreichten. Nach 
der ausgedehnten Mittagsrast mit individueller Besichtigung des Burgho-
fes oder des Burggartens mit diversen Gemüse- und Gewürzpflanzen 
starteten wir zur zweiten Hälfte auf dem Weg nach Russikon. Diese führ-
te etwas weniger durch den Wald, was die Pilger die rund 30 Grad anhal-
tend spüren liess! Freudig und wohlbehalten erreichten wir nach drei Uhr 
das Ziel. Im Gasthof Krone gab es dann ein feines Pilger Zvieri und die 
Möglichkeit, den Flüssigkeitspegel wieder ins Lot zu bringen. Dieses 
Zvieri wurde in verdankenswerter Weise von der Kirchgemeinde Russi-
kon übernommen. Vergelt’s Gott.“ Klaus Jäger

Worüber lachen Sie? - Jemand hat 
mal die Ursache für das Lachen so 
definiert: «Lachen, eine der 
grundlegendsten Kommunika-
tionsformen des Menschen, tritt 
meist als Reaktion auf komische 
oder erheiternde Situationen auf, 
aber auch als Entlastung nach 
überwundenen Gefahren oder zur 
Abwendung drohender sozialer 
Konflikte.» Lachen kann aber 
auch ein Zeichen des Vertrauens 
und der Zuversicht sein. Wer lacht, 
steht immer ein bisschen über den 
Dingen und das Leben verliert 
seine Schwere. Probieren Sie es 
aus, ihr Pfarrer Udo Müller. 

Hans Dieter Hüsch zu Psalm 126:
Was macht, dass ich so fröhlich 
bin
Ich bin vergnügt
erlöst
befreit
Gott nahm in seine Hände
Meine Zeit
Mein Fühlen Denken
Hören Sagen
Mein Triumphieren
Und Verzagen
Das Elend
Und die Zärtlichkeit

Weil mich mein Gott das Lachen 
lehrt 

Schloss Kyburg
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Das macht dass ich so fröhlich bin 
In meinem kleinen Reich 
Ich sing und tanze her und hin 
Vom Kindbett bis zur Leich

Was macht dass ich so furchtlos 
bin 
An vielen dunklen Tagen 
Es kommt ein Geist in meinen 
Sinn 
Will mich durchs Leben tragen

Was macht dass ich so unbe-
schwert 
und mich kein Trübsinn hält 
Wohl über alle Welt

Beginn des Konfirmanden-
unterrichts

Donnerstag, 26.08.21, 18 Uhr

Am Donnerstag, 26. August, be-
ginnt der neue Konfirmandenkurs. 
Wir treffen uns um 18.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus zur Gruppen-
einteilung. Es wurden alle in Frage 
kommenden Schüler und Schüle-
rinnen angeschrieben und einge-
laden, sich zum Konfirmanden-
unterricht anzumelden. Wer keine 
solche Einladung bekommen hat 
und bereits acht Jahre Religions-
unterricht besucht hat, melde sich 
doch noch bitte beim Pfarramt. 
Pfr. Udo Müller, 044 954 04 01 
oder udo.mueller@zhref.ch

Ufbruch - Durchbruch

1997 beschloss eine Gruppe Frauen aufzubrechen und sich gemeinsam mit anderen Frauen Glaubens- und Le-
bensfragen zu stellen. So entstanden die ökumenischen Frauenmorgen in Russikon. Was uns heute selbstver-
ständlich ist, war damals ein mutiger Schritt: Frauen organisierten selber und überkonfessionell Referate zu eige-
nen Themen. Kaffee und Gipfeli, eine musikalische Umrahmung und eine Kinderbetreuung trugen drei- bis 
viermal pro Jahr zu einer entspannten Atmosphäre bei. 

«Nach 24 Jahren ist es Zeit, neu aufzubrechen.»

Immer wieder stand die Frage nach einem sinnvollen und erfüllten Leben im Vordergrund. «Glück als Glückssa-
che?» war schon beim dritten Morgen das Thema. Am 10. Juni schloss die Referentin und Moderatorin Mirjam 
Fisch-Köhler den Kreis mit «Sein eigenes Glück schmieden?». Nach 24 Jahren ist es Zeit, erneut aufzubrechen.
Im Namen der Kirchenpflege würdigte Verena Wyden die Verdienste aller organisierenden Frauen und dankte 
dem aktuellen Team Jacqueline Eggenberger, Rosy Schmid, Dorli Käser, Erika Lackner, Ursula Wyss, Esther 
Pettermand mit einem kleinen Präsent und einem gemeinsamen Mittagessen in der Krone für das grosse 
Engagement. Die teilnehmenden Frauen bedankten sich mit einem grossen Applaus.



Ein herzlich Willkommen zu einem feinen Menü in gemütlicher Tisch-
gemeinschaft, guten Gesprächen und einer kurzen Besinnung nach dem 
Hauptgang. Das Mittagessen besteht jeweils aus Vorspeise oder Salat, 
Suppe, Hauptgang und Dessert mit Kaffee und kostet Fr. 13.-. Wegen un-
seres Schutzkonzeptes können wir nur 24 Plätze anbieten. Deshalb ist 
jedes Mal eine Anmeldung erforderlich. Es gilt die Reihenfolge der 
Anmeldung. Bitte bis Montagabend an: Ursula Rickli 044 954 19 92 oder 
079 207 77 61. Fahrdienst: Bitte telefonisch im Voraus anmelden. Nächs-
ter Termin: 4. August, 12 Uhr, im Kirchgemeindehaus. Ursula und Urban 
Rickli und das Team vom Senioren – Mittagstisch freut sich auf Sie! Wei-
terer Termin: 6. Oktober.

Feldgottesdienst Gündisau  
zum Thema «D a n k e»

Sonntag, 29. August 2021, 10.30 Uhr

Herzliche Einladung zu diesem besonderen Gottesdienst auf dem Hof 
von Vreni und Werner Stähli mit Taufe von Elin Bührer. Es spielt die Züri 
Oberland Brass-Band. Im Anschluss sind alle herzlich zur Festwirtschaft 
mit Grill eingeladen. Mit Traktormuseum.

Mit Pfarrer Udo Müller und Sozialdiakonin Sabine Müller.

Mitfahrgelegenheit: 10 Uhr ab Kirche Russikon.  
Gastgeber Stähli, Dorfstrasse 7, Gündisau

Der besondere Mittagstisch!!

Für Kindergartenkinder und  

Schüler/innen bis zur 4. Klasse.
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Jeden Donenrstag von 12 Uhr bis 13.20 Uhr im Kirchgemein-

dehaus.

Kosten: Fr. 5.- pro Mittagessen.

Wir freuen uns auf neue Kinder !!!

Auskunft und Anmeldung bei:

Marei Liechti, Bruderbüelstr. 11, Tel. 044 954 05 63

marei.liechit@swissonline.ch

Miteinander essen, Geschichten 
aus der Bibel hören, singen, spie-
len, basteln, zeichnen

Mittwoch, 4. August, 12 Uhr

Wieder  

Seniorenmittagstisch

Veransta l tungen Memory-Mit tagst isch
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Kalender 
Gottesdienste

Sonntag, 1. August
Gottesdienst
Pfarrer Martin Bihr und 
Michael Thoma, Orgel
9.30 Uhr

Sonntag, 8. August
Gottesdienst 
Pfarrer Peter Schulthess und 
Rebecca Ineichen, Orgel
09.30 Uhr

Sonntag, 15. August
Gottesdienst 
Pfarrer Martin Bihr und  
Rebecca Ineichen, Orgel
9.30 Uhr

Sonntag, 22. August
Regionaler Gottesdienst in 
Russikon
Pfarrer Udo Müller und  
Rebecca Ineichen, Orgel
9.30 Uhr

Gottesdienste

Sonntag, 29. August
Feldgottesdienst in Gündisau 
zu Gast auf dem Hof von Vreni 
und Werner Stähli
Pfarrer Udo Müller und  
Sozialdiakonin Sabine Müller 
Musik: ZO BRASS Band
10.30 Uhr
Mitfahrgelegenheit ab 10 Uhr 
Kirche Russikon

Für unsere K inder

Memory-Mittagstisch
Jeden Donnerstag 
(ausgenommen Schulferien) 
Auskunft erteilt: Marei Liechti, 
Tel. 044 954 05 63
Kirchgemeindehaus
12 Uhr

Senioren

Senioren-Mittagstisch mit 
Anmeldung 044 954 19 92
Kirchgemeindehaus
Mittwoch, 4. August
12.00 Uhr

Kontak te

Pfarramt
Pfr. Udo Müller 
Kirchgasse 32
8332 Russikon
Tel. 044 954 04 01
udo.mueller@zhref.ch

Sozialdiakonin 
Sabine Müller
Kirchgasse 32
8332 Russikon
Tel. 044 954 04 01
sabine.mueller@kircherussi-
kon.ch

Sekretariat
Yvonne Müller-Binder
Im Berg 2
8332 Russikon
Tel. 044 954 24 52
info@kircherussikon.ch

Sigristin 
Gaby Sandtner
Tel. 079 835 10 14
sigrist@kircherussikon.ch

Vize-Präsidentin
Ursula Wyss
Tel. 044 954 07 68
praesident@kircherussikon.ch

info@kircherussikon.ch
www.kircherussikon.ch

Vermietung 

Reservationen und Vermietung 
von Kirchgemeindehaus und 
Kirche: Sigristin Gaby Sandt-
ner Tel. 079 835 10 14
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Timeout 
Samstag, 7. August
Treffpunkt Kirchgemeindehaus 
Kontakt: thomas.pettermand@
bluewin.ch, 044 995 66 92
19.00 Uhr

Erzählcafé im Restaurant zur 
Metzg
Montag, 30. August
Auskunft: 079 385 44 77 
Ernst Maurer
9.30 - 11 Uhr

Café International - im Garten 
für alle
jeden Freitag 14 - 16 Uhr
Auskunft: Lilly Schellenberg,  
Tel. 044 954 27 09

Hauskreise Auskunft 
Hansruedi + Regula Frohofer,  
044 954 33 56
Pfr. Udo Müller,  
044 954 04 01

Rücktritt von Heiner Meili 

Unser Kirchgemeindepräsident Heiner Meili hat am 12. Mai bei der 
Bezirkskirchenpflege seinen sofortigen Rücktritt eingereicht, und zwar 
aus gesundheitlichen Gründen. Kirchenpflege und Pfarrer bedauern 
diesen Schritt ausserordentlich. Heiner steckt in einer Phase seines 
Lebens, in der er einfach nicht mehr mag   -   nicht nur die Arbeit in der 
Kirche, sondern ganz allgemein. 

Dem Gesuch wurde am 6. Juli entsprochen. Die Kirchenpflege hat 
unverzüglich die nötigen Schritte eingeleitet und beschlossen. Vize-
Präsidentin Ursula Wyss hat das Amt bereits übernommen und ist 
bereit, die Aufgabe bis zur ordentlichen Erneuerungswahl im Frühjahr 
2022 zu erfüllen, wofür wir ihr jetzt schon herzlich danken. Wir sind 
erleichtert zu hören, dass es Heiner zuhause in seinem Betrieb langsam 
besser geht, wünschen ihm weiterhin gute Erholung und freuen uns, 
wenn wir ihn zu gegebener Zeit noch „richtig verabschieden und 
würdigen können“.


